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April/Mai 2026
Evangelische Kirchengemeinde Derendingen

Aus dem Inhalt

in die 
Gemeinde

Gedanken zu Abendmahl, 
Gemeinschaft  
und Begegnung
	  Seite 1 - 3

Neues aus der Stiftung
	  Seite 5

Am 26. April wird  
Konfirmation gefeiert
	  Seite 8

Der Schatz des 
gemeinsamen Essens
Es ist schon spannend, wie viel an 
einem Familientisch mit kleinen Kin-
dern manchmal los sein kann: Jeder 
hat das Bedürfnis zu erzählen, Teil 
des Ganzen zu sein oder einfach nur 
das köstliche Mahl in Stille genießen 
zu wollen. Auch ich könnte schon gar 
nicht mehr zählen, wie oft meine Frau 
und ich etwas vom Boden aufheben 
mussten oder wir als Eltern um unser 
ungestörtes Miteinander-Sprechen 
bitten mussten.

Miteinander essen ist nicht nur Nah-
rungsaufnahme. In anderen Kulturen 
ist das auch noch viel mehr verankert 
und sicherlich dürfen wir Deutsche 
eine neue Begeisterung hierfür er-
lernen: Hast du schon einmal einen 

Italiener in Hektik seinen Espresso 
trinken sehen? Nach Möglichkeit 
ist es ein soziales Event. Ich will Teil 
des Ganzen sein. Ich will nicht nur 
für mich exisiteren, sondern wissen, 
dass wir alle zusammengehören. Vor 
allem durch das gemeinsame Essen 
können wir begreifen, dass Liebe 
wirklich durch den Magen geht, wenn 
wir nicht nur teilnahmslos nebenei-
nander sitzen und Nahrung zu uns 
nehmen. Da ist noch viel mehr, was 
wir erleben können. Was Martin Buber 
sagt, finde ich passend: „Der Mensch 
wird am du zum ich.“ In diesem Satz 
steckt eine gewichtige Einsicht, dass 
ich mich selbst nur weiterentwickele, 
wenn ich den Willen habe, mich von 
anderen inspirieren oder hinterfragen 
zu lassen. Und das geht besonders 
gut beim gemeinsamen Essen. Welch 
anregende Gespräche habe ich bereits 
erleben dürfen, weil ich mich bei einem 
wunderbaren Gericht und auch bei 
einem Glas Wein für mein Gegenüber 
ehrlich interessiert habe! Das ist ein 
Schatz, den man immer wieder neu 
heben kann. 

Es ist nicht nur eine menschlich erhe-
bende Erfahrung, die Verbundenheit 
zweier Herzen zu verspüren, sondern 

auch eine zutiefst geistliche: Beim ge-
meinsamen Essen und dem ehrlichen 
Interesse an meinem Gegenüber 
schätze ich nicht nur die reiche Ver-
sorgung durch meinen Schöpfer wert, 
sondern auch mein Gegenüber als 
Ebenbild Gottes. Insbesondere beim 
Abendmahl trifft auch wieder der Satz, 
dass ich erst zu meinem vollendeten 
„Ich“ werde, wenn ich mich durch 
mein Gegenüber definieren lasse: 
Gott hat mich geschaffen. Allein das 
ist Privileg genug. Aber im Abendmahl 
darf ich jedes Mal aufs Neue spüren, 
dass Jesus mir unvergleichliche Würde 
zuspricht: Er sieht, hört und rettet 
mich, denn ich bin sein geliebtes Kind.

        Herzliche Grüße aus Welzheim, 
 Julian Plachtzik (mittlerweile Vikar)

 „© pixelio.de / Dieter Schütz“
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Ich liebe den Mittagstisch. Warum 
eigentlich? Ich glaube, dass mit ge-
meinschaftlichem Essen zwei existen-
zielle menschliche Grundbedürfnisse 
zusammenkommen: Das Bedürfnis 
nach Nahrung und das Bedürfnis 
nach Verbundenheit.
Essen verbindet. Sich gemeinsam 
zum Essen an einen Tisch zu setzen, 
schafft Nähe und Verbindung. Beim 
Essen werden Menschen satt und 
zufrieden und das ist eine wunderbare 
Voraussetzung, um über Dies und 
Das ins Gespräch und in Kontakt zu 
kommen.
Das geschieht auch beim Mittagstisch. 
Bereits die Vorbereitungen finden 
gemeinschaftlich statt, eine Person 
allein könnte das nicht bewältigen. Es 
braucht ein Team von Menschen, die 
Lust haben, das Haus und den Raum 
zu öffnen und andere einzuladen. Be-
reits beim Herrichten des Raums, Stel-
len der Tische, Eindecken, Gemüse 

Sattwerden an Leib und Seele
schnippeln, Kaf-
fee kochen usw. 
findet Gemein-
schaft statt. Man 
tauscht sich aus, 
nicht nur über 
Organisatorisches, immer auch über 
Wesentliches. Wie bist du heute da? 
Was treibt dich um? Wie geht es dir 
– wirklich? Das lässt sich manchmal 
beim gemeinsam „schaffen“ leichter 
erzählen als bei einem Gespräch, 
bei dem man sich gegenübersitzt 
und darauf wartet, dass der andere 
sich öffnet. Gleiches trifft auch auf 
das gemeinsame Essen zu, bei dem 
schon ein Anlass gegeben und in den 
unverbindlichen Gesprächen ein erstes 
Ausloten stattfinden kann.
Eine Begebenheit vom letzten Mit-
tagstisch fasst das für mich sehr gut 
zusammen. Da kam ein Mittagstisch-
besucher etwas später, als die Töpfe 
schon fast geleert waren. Auf den 

Gemeinschaft ist alles andere als leicht. 
Da gibt es Einzelgänger und Gesel-
lige, Tag- und Nachtaktive, Stille und 
Redselige, Einheimische und Fremde. 
Kaum, dass Menschen beieinander 
sind, treffen die unterschiedlichsten 
Vorstellungen und Eigenheiten auf-
einander. Schon seit Jahren sind wir 
als Team im Haus am Rammert und 
begegnen den Menschen mittlerweile 
in dem neu renovierten Gemein-
schaftsraum. Essen und Trinken sind 
ein fester Bestandteil unserer Treffen. 
Ob es die monatlichen Kaffee- und 
Kuchenaktionen auf dem Vorplatz 
sind oder das gemeinsame Kochen 
und Essen nachmittags und abends.
Gemeinschaft gelingt besonders dann, 
wenn sie auf Gegenseitigkeit gründet, 

sich aufeinander einlässt und teilt. 
Wenn Gespräche entstehen, nicht nur 
Monologe. So haben wir es bei der 
Renovierung des Gemeinschaftraums 
erlebt: Jemand stellte sein Werkzeug 
zur Verfügung, ein anderer half beim 
Streichen und Fenster putzen, einer 
brachte seinen selbst gemachten 
Krautsalat vorbei. Und aus der Ge-
meinschaft entstand sogar Neues: Auf 
die Initiative eines Bewohners hin, 
gingen wir mit Kaffekannen, Milch, 
Zucker und etwas Obst im Gepäck in 
die Stadt, um anderen etwas Gutes 
zu tun. Eine Aktion, die viel Positives 
bewirkte.
Gemeinschaft fordert allerdings auch 
heraus. Wo Menschen beieinander 
sind, an einem Tisch sitzen, ihre 
persönliche Lebensgeschichte, ihre 
seelischen Verletzungen, Sorgen und 
Notlagen mitbringen, da können die 
anderen zum Zielobjekt ihres Ärgers 
werden. Vorwürfe und Anklagen kom-
men, Abneigung und Zerbruch folgen. 
Damit wird der andere zur Mühe und 
Gemeinschaft zur Last. Ein Text aus 

Gemeinschaft fordert auch heraus …

Hinweis, dass es gleich Nachschub 
gebe, meinte er, dass er eigentlich 
gar keinen Hunger habe. Er komme 
wegen der Gemeinschaft. Das sei für 
ihn wichtig.
Bei unserem Mittagstisch gibt es eine 
bemerkenswerte Vielfalt. Hier kom-
men Jung und Alt und Arm und Reich 
mit dem gleichen Ziel zusammen: in 
Gemeinschaft zu essen. Wer was in 
der Welt da draußen zu sagen hat, 
ist hier nicht wichtig. Hier geht es 
um Sattwerden an Leib und Seele. 
Da darf jeder kommen – so wie bei 
Gott. Jeder ist willkommen, so wie sie 
oder er ist. Und das finde ich einfach 
wunderbar.	 	     
                             Steffie Eisenhardt

Dietrich Bonhoeffers „Gemeinsames 
Leben“ gibt mir trotz allem Hoffnung, 
dass ein Weg zu echter Gemeinschaft 
möglich ist: „...jeder einzelne wird 
eine unvergleichliche Entdeckung 
machen. Er wird aufhören können, den  
anderen unaufhörlich zu beobachten, 
ihn zu beurteilen, ihn zu verurteilen, 
ihm seinen bestimmten beherrschbaren 
Platz zuzuweisen und ihm so Gewalt 
zu tun... Gott hat den anderen nicht 
gemacht, wie ich ihn gemacht hätte. 
In seiner geschöpflichen Freiheit wird 
mir nun der andere Grund zur Freude, 
während er mir vorher nur Mühe und 
Not war.“ Der Segen der Gemein-
schaft flammt immer wieder sichtbar 
auf. Damit Gemeinschaft echt und 
bleibend ist, muss Gott selbst und 
sein Wort inmitten der Menschen sein. 
Wenn das so ist, dann beginnt das 
Himmelreich unter uns anzubrechen, 
denn „...freuen dürfen sich alle, die 
mit zu Tisch sitzen werden in Gottes 
neuer Welt!“ (Lukas 14,15)    

	  	          Yannic Eppler

Bild wurde aus 
datenschutzrechtlichen 

Gründen entfernt

Bild wurde aus 
datenschutzrechtlichen 

Gründen entfernt
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Vor Reisen nach Syrien warnt das 
Auswärtige Amt mit drastischen 
Worten. Man müsse mit bewaffneten 
Auseinandersetzungen rechnen, 
mit Anschlägen, Entführungen und 
Überfällen. In akuten Notfällen 
könne die deutsche Botschaft nur 
„äußerst eingeschränkt“ Hilfe lei-
sten. Nein, Syrien ist kein Land, in 
das man derzeit unbeschwert reist. 
Entsprechend wenig Touristen und 
Geschäftsreisende verirren sich hier-
her. Dabei hat Syrien so unendlich 
viel zu bieten an Kultur, Geschichte, 
Landschaft und Gastronomie.
Auf einer beruflichen Recherchereise 
Ende Januar gab das Programm ein 
wenig Luft für einen Ausflug nach 
Maalula und Saidnaya, zwei christ-
liche Kleinstädte im Norden von 
Damaskus. Die großartigen Klöster 
und Kirchen aus den ersten Jahr-
hunderten des Christentums zeugen 
von einem tiefen Glauben und einer 
selbstverständlichen Zugehörigkeit 
zu diesem Land, das aber in den 
letzten Jahrzehnten unendlich viel 
Leid erleben musste. Maalula und 
Saidnaya wurden mehrfach von 
Islamisten angegriffen, Menschen 
starben, ihre Häuser wurden ge-
plündert, das Kloster der Heiligen 
Thekla in Maalula gebrandschatzt. 
Überall sind noch die Wunden des 
Krieges zu sehen. Und das Gefängnis 
von Saidnaya übersteigt alles, was 
Menschen anderen Menschen Böses 
antun können. Hier war der größte 
Folterkerker des Assad-Regimes. 

Gastfreundschaft ist Freundschaft 
mit dem Fremden

Und doch, irgendwann meldet sich 
der Magen und wünscht sich Nah-
rung. Das Restaurant in Saidnaya 
bietet Platz für hunderte von Gästen. 
Die wenigsten Tische sind besetzt. 
Dass da auf einmal nicht-syrische Gä-
ste kommen, sorgt beim Restaurant-
Chef für große Freude. Wir bestellen 
nur Vorspeisen, wohlwissend, dass 
man mit Hummus, Auberginenka-
viar, gefüllten Weinblättern und den 
kleinen mit Hackfleisch, Käse oder 
Spinat gefüllten Teigtaschen mehr 
als genug zu essen haben wird. Die 
Ober tragen das Bestellte auf und 
es schmeckt großartig. Doch dann 
bringen sie immer mehr Speisen, 
die wir nicht bestellt haben. Bohnen 
in roter Sauce, scharf angemachter 
Blumenkohl, eine Creme aus roten 
Paprika und Walnüssen. Alles sollen 
wir probieren. Man freue sich so 
sehr, dass endlich wieder Fremde 
vorbeischauen. Der Nachschub hört 
gar nicht auf. 
Irgendwann sind aber die Magenka-
pazitäten bis zum Anschlag ausge-
reizt. Jetzt noch einen starken Kaffee, 
bitte. Der wird gereicht. Doch das 
Tässchen ist noch gar nicht ganz ge-
leert, schon kommen die Ober wieder, 
schieben die Kaffeetassen leicht zur 
Seite und stellen neue Teller vor die 
Gäste. Und dann folgen frische Me-
lonen, Mandarinen, Äpfel, Bananen, 
eingelegte Feigen, Aprikosen und 
Trauben. Dazu in Öl ausgebackene 
und mit Sirup getränkte Teigringe, 
verschiedene Sorten von Konfekt und 

Traubenmolasse. Die soll sich jeder 
selbst mit Sesamcreme mischen und 
dann mit frischem Salat verspeisen. 
Der Tisch biegt sich. Am Ende ist 
es fast ein bisschen beschämend. 
Wir dürfen nur das Bestellte zahlen. 
Dabei wissen wir alle, wie schwierig 
die wirtschaftliche Situation in Sy-
rien derzeit ist. Doch dass wir ihre 
Gäste waren, das sei so wichtig und 
gebe Hoffnung, meint der Chef zum 
Abschied. 
	   	 Katja Dorothea Buck 

Bild wurde aus 
datenschutzrechtlichen 

Gründen entfernt
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Termine...   News...   Termine...   Infos...   Termine...   News...   Termine...   Infos...   Termine...   News...   Termine...   Infos........  

	 Frauenkreis
Der Frauenkreis trifft sich an den 
Donnerstagen 16. und 30. April und 
28. Mai jeweils um 15.30 Uhr im 
Primus-Truber-Haus.

	 Öffentliche Sitzungen des Kir-
chengemeinderats
Der Kirchengemeinderat tagt am 
Mittwoch, den 29. April, und am 
Dienstag, den 19. Mai, jeweils um 
19 Uhr im Primus-Truber-Haus. Die 
Tagesordnung der jeweiligen Sitzung 
steht ca. eine Woche vorher im Inter-
net und hängt in den Schaukästen aus.

	 Seniorentreff
Ein freundliches Mitarbeiterteam 
empfängt sie gerne an den Dienstagen, 
14. April sowie 5. Mai jeweils um 
14.30 Uhr. Im Primus-Truber-Haus 
wartet auf Sie Heiteres und Ernstes, 
Vorträge, Andachten und Gespräche. 
Dazu wird auch Kaffee und Kuchen 
gereicht.

	 Derendinger Mittagstisch
Der Mittagstisch findet an am Diens-
tag, 21. April und 19. Mai von 12.30 
Uhr bis 14 Uhr im Primus-Truber-
Haus statt. Es gibt ein kostenloses 
Mittagessen in netter Gemeinschaft.

	 Gemeindegebet
Die nächsten Termine, um für die Ge-
meinde und die Gesellschaft zu beten, 
sind an den Montagen 20. April und 
18. Mai jeweils um 20 Uhr im Primus-
Truber-Haus. Die Teilnehmenden 
sind kein fester Personenkreis; wer 
mitbeten möchte, ist willkommen. 

	 Kirchturmbesteigung
Herzliche Einladung, mal Derendin-

gen von oben zu sehen. Am Freitag, 
den 17.  April, um 17.30 Uhr ist es 
möglich, den Turm der Kirche zu 
besteigen und dabei das Team des 
Besuchsdienstes kennenzulernen.

	 „Weggefährtinnen“
Das offene Frauentreffen für alle 
Generationen findet am 22. April 
und 20. Mai von 18 bis 19.30 Uhr 
im Primus-Truber-Haus statt.

	 Taizé-Gebet
Zeit der Stille, des Gesangs, des 
Gebets und der Begegnung. Das 
Taizé-Gebet findet am 15. April und 
6. Mai um 19 Uhr in der St.-Gallus-
Kirche statt.

	 Frühstück für Familien
Wir laden herzlich zum Frühstück für 
Familien ein. Es findet am 9. Mai von 
10 bis12.30 Uhr im Primus-Truber-
Haus statt. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück gibt es einen Impuls und 
kreative Angebote für die Kinder.

	 Vegan kochen – Schöpfung be-
wahren 
Der AK Klimafreundliche Gemeinde 
lädt herzlich ein zum Workshop „Ve-
ganes Kochen“ am 18. April 2026 
von 15 bis 20 Uhr in der Lehrküche 
der Französischen Schule Tal in der 
Primus-Truber-Str. 27. Gemeinsam 
entdecken wir, wie leckere pflanzliche 
Gerichte nicht nur Körper und Seele 
guttun, sondern auch einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz und zum 
Erhalt der Schöpfung leisten. Kochen, 
genießen und ins Gespräch kommen. 
Wir freuen uns auf dich/Sie!
Für die Lebensmittelkosten sammeln 
wir 15€ pro Person ein (erm. 10€)

Infos und Anmeldung 
bis 10. April über den 
QR-Code oder per Mail 
an klima-kirche-deren-
dingen@posteo.de

	 Arbeitskreis Klimafreundliche 
Gemeinde
Der Arbeitskreis Klimafreundliche 
Gemeinde trifft sich am 21. April 
um 19.30 im Primus-Truber-Haus. 
Wer Interesse hat, mitzumachen, 
kann gerne vorbeikommen oder Kon-
takt aufnehmen unter klima-kirche- 
derendingen@posteo.de

	 Derendinger Friedensgebet 
Kurz vor Beginn des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine haben 
wir das Derendinger Friedensgebet 
eingeführt. Im ersten Halbjahr 2026 
werden wir es an folgenden Sonnta-
gen nach dem Gottesdienst anbieten: 
29.3.2026, 19.4.2026, 31.5.2026, 
28.6.2025 und 26.7.2025
Junge Menschen vom Jahrgang 2008 
werden im Jahr 2026 vom Staat 
angeschrieben. Die Männer müssen 
dem Staat bestimmte Daten online 
oder schriftlich geben, dabei wird 
auch die Bereitschaft zum Wehr- 
und Kriegsdienst abgefragt. Welche 
Konsequenzen hat das? Was sagt 
das Grundgesetz bezüglich Men-
schen, die aus Gewissensgründen 
den Kriegsdienst ablehnen? Was ist 
eigentlich das Gewissen? Was ist die 
Wehrpflicht? Für wen gilt diese? Wir 
bieten nach den Friedensgebeten ein 
Gespräch und erste Informationen 
zu dem Thema an. 
Kontakt: Daniel.Weitbrecht@web.de

	 Gottesdienst aller Tübinger Ge-
meinden!
Am Pfingstmontag, 25. Mai, findet un-
ser Derendinger Gottesdienst auf dem 
Holzmarkt statt. Alle evangelischen, 
katholischen und orthodoxen Gemein-
den in Tübingen – auch freikirchliche 
Gemeinden sind dabei – feiern um 
11 Uhr einen Gottesdienst. Dazu 
laden wir herzlich ein.
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	 Zeltlager 2026 am Ebnisee
Hast du Lust auf Spaß, Action, span-
nende Bibelgeschichten und coole 
Kids? Dann bist du bei unserem 
Zeltlager der Kirchengemeinde Deren-
dingen genau richtig. Dich erwarten: 
Geländespiele, kreative Angebote, 
Lagerfeuer, ein Badesee und vieles 
mehr. Wir fahren in den Sommerfe-

Neues aus der Stiftung
Noch nicht lang ist es her, dass wir als Kirchengemeinde eine Stiftung gegründet haben. Am 4. Mai 2025 war es soweit, 
dass Stiftungsgründerinnen und Gründer die Satzung der Stiftung unterschrieben haben. Besonders beeindruckend 
war, dass innerhalb kürzester Zeit ein Betrag von über 112.000 Euro für das Grundstock- und Verbrauchsvermögen 
zusammengekommen ist. Seit diesem Jahr ist dieses Geld nun bei der Landeskirchenstiftung (LKS) angelegt.
Damit ist der Grundstock gelegt und jetzt geht die Reise weiter. Das Ziel ist, dass die Stiftung stetig wächst und die 
Erträge steigen, um die Aufgaben in der Gemeinde zu unterstützen.
In der letzten Kirchengemeinderatssitzung konnte nun erfolgreich ein Stiftungsrat gewählt werden. Der Stiftungsrat 
hat die Aufgabe, über die Verwendung der Stiftungsgelder zu entscheiden, Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben und zu 
informieren. Der Rat besteht zum einen aus Mitgliedern, die qua Amt dem Rat angehören. Das ist der amtierende 
Pfarrer, Philipp Schließer, und die Assistenz der Gemeindeleitung (AGL), Kerstin Just. Aus dem Stiftungsteam wurden 
Matthias Bletzinger und Thomas Hauser und aus dem KGR Christian Reutter dazugewählt. 
Im Verlauf des Jahres wollen wir als Stiftungsteam weiter informieren und Aktionen starten. Näheres dazu dann in 
der nächsten Ausgabe und auf der Webseite.

Ihr Pfarrer Philipp Schließer im Namen des Stiftungsteams

Bedford-Strohm beim Eine-Welt-Tag
Difäm Weltweit feiert auch in diesem Jahr den Eine-Welt-Tag. Er findet am Sonntag, 28. Juni, ab 11 Uhr vor der 
Tropenklinik Paul-Lechler-Krankenhaus in Tübingen statt. Den Eröffnungsgottesdienst wird Dr. Heinrich Bedford-
Strohm halten. Der renommierte Theologe war Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern und ist 
Vorsitzender des Ökumenischen Rats der Kirchen. Anschließend gibt es eine anregende Mischung aus Podiumsdiskus-
sionen, interessanten Informationsständen, Führungen durch Klinik und Hospiz und einem bunten Kinderprogramm. 
Bei leckerem Essen und musikalischer Unterhaltung wollen wir gemeinsam die Vielfalt der Einen Welt feiern. Das 
genaue Programm und weitere Highlights werden unter www.difaem.de/veranstaltungen bekanntgegeben. Difäm 
Weltweit freut sich auf Ihr Kommen.

rien 2026  an den Ebnisee (Zeltplatz 
Salbengehren). Bist DU dabei?
Datum: 24.08.-01.09.2026
Alter: 8 bis 13 Jahre
Anmeldung: Der Flyer mit Infos und 
Anmeldung ist auf der Homepage oder 
im Foyer des Primus-Truber-Hauses 
zu finden.

	 Vom 05.-11. September 2026 wird 
eine Jugendfreizeit am Bodensee 
stattfinden. Mehr Informationen wird 
es Ende März geben.

	 Vom 06.-08. November 2026 wird 
es wieder eine Gemeindefreizeit im 
Haus Saron in Wildberg geben. Mehr 
Informationen wird es Ende März 
geben.
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Redaktionsschluss
Der nächste Gemeindebrief
erscheint im Juni 2026.
Redaktionsschluss ist am 24. April 
2026 (Beiträge bitte an das Pfarramt 
oder Gemeindebüro schicken).

Wer Fragen hat und/oder mitmachen will, kann sich gerne im Gemeindebüro melden.

(wenn nicht anders angegeben im Primus-Truber-Haus)

Bibelstunde, Andacht und Gebet	
•	Gemeindegebet, jeden 3. Montag im Monat, 19.30 Uhr

Kinderarbeit	
Mädchenjungscharen:
•	1. – 4. Klasse, dienstags, 17.30 Uhr – 19.00 Uhr
•	ab 5. Klasse, dienstags, 18.00 Uhr – 19.30 Uhr
Bubenjungscharen (CVJM):
Winterhalbjahr im PTH, Sommer im CVJM-Heim
•	1. – 4. Klasse, freitags, 16.15 Uhr – 17.45 Uhr
•	ab 5. Klasse, montags, 18.00 Uhr – 19.30 Uhr

Jugendarbeit (gemeinsam mit CVJM)
•	Jugendtreff Halb8 (14 – 25 Jahre), 
	 freitags, 19.30 Uhr

Schülerarbeit
•	Schülercafé Taste beim Primus-Truber-Haus: 
	 montags, dienstags und donnerstags, 12 – 14 Uhr  

Frauenarbeit
•	Frauenkreis, 14-täglich, donnerstags, 15.30 Uhr
•	Frauentreff „Weggefährtinnen“, monatlich, mittwochs, 
  18.00 Uhr – 19.30 Uhr

Seniorenarbeit
•	Seniorentreff, 14-täglich, dienstags, 14.30 Uhr 

Besondere Gottesdienste
•	Jugendgottesdienst HOMEZONE, monatlich, sonntags, 19 Uhr
•	Familienkirche, 3 – 4 mal jährlich, sonntags

Allgemeine Gemeindearbeit
•	Bettenschieben, Patienten der BG-Klinik zum dortigen 
	 Gottesdienstraum schieben; sonntagvormittags (unregelmäßig)
•	Zum Pflegeheim-Gottesdienst begleiten, gehbehinderten 
	 Bewohnerinnen und Bewohnern des Samariterstift den Gottesdienst- 
	 besuch ermöglichen, jeden Freitag (außer 1. Freitag des Monats), 
 	 10.00 – 11.20 Uhr

Eltern-Kind-Kreis „Flecki“
•	Spielgruppe, dienstags, 9.30 Uhr

Musikalische Arbeit
•	Singteam, Gottesdienst am 2. Sonntag im Monat, 
	 Probe jeweils am Tag davor, 16.00 Uhr
•	Posaunenchor (CVJM), donnerstags, 19.30 Uhr
 	 Jungbläser, montags, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Sportgruppen (CVJM)
•	Basketball und Volleyball, montags, 20.15 Uhr,  Kreissporthalle
•	Eichenkreuz-Fußball, samstags, 18.00 Uhr, TVD-Gelände

Hauskreise
•	verschiedene Hauskreise für Ehepaare und 
	 Alleinstehende, für jung und alt 

Regelmäßige Veranstaltungen Anschriften in der Kirchengemeinde
(soweit nicht anders angegeben: 72072 Tübingen)

Pfarramt:	
Pfarrer Philipp Schließer
Tel: 07071/78400
E-Mail: Pfarramt.Derendingen@elkw.de

Gemeindebüro:	
Kerstin Just
Heinlenstraße 40 (Primus-Truber-Haus)
Tel. 07071/74380, E-Mail: gemeindebuero.derendingen@elkw.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 14:00-16:00 Uhr
Mittwoch 8:00-10:00 Uhr
Donnerstag 11:00-13:00 Uhr

Internet: www.ev-kirche-derendingen.de

Seelsorgeauftrag im Samariterstift:
Diakonin Martina Bosch
E-Mail: Martina.Bosch@elkw.de

Schülercafé:
Diakon Peter Kögler, E-Mail: Peter.Koegler2@elkw.de

Gemeindediakonin:
Diakonin Franziska Göhner
Handy: 0163/6852667
E-Mail: franziska.goehner@elkw.de 

Mesnerin Kirche:	
Beate Rodemann
E-Mail: Mesnerin.StGallus@elkw.de
Inge Hellmich, Handy: 0178/9379742
E-Mail: Mesnerin.StGallus@ev-kirche-derendingen.de

Hausmeister Primus-Truber-Haus:	
Hausmeister Martin Heinemeyer
Handy: 0177/4487302
E-Mail: Hausmeister.PTH@ev-kirche-derendingen.de 

Ev. Primus-Truber-Kindergarten:	
Hannah Schelzel und Anna-Lena Hess
Heinlenstraße 42, Tel. 07071/72898
E-Mail: Kindergarten.derendingen@elkw.de

Bankverbindung: 
evangelische Kirchengemeinde Derendingen
Bei Überweisung bitte auf den Empfängernamen 
achten/diesen angeben
IBAN: DE24 6415 0020 0000 0001 96
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Gottesdienste im April und Mai ‘26  
(kurzfristige Änderungen sind möglich)

April 
01. April
20.00	 Uhr	 Kirche, Passionsandacht, gestaltet vom Hauskreis 
		  Rodemann/Auer

02. April	  	Gründonnerstag
20.00 Uhr		 Kirche, Philipp Schließer, mit integriertem Abendmahl

03. April 		  Karfreitag
10.00 Uhr		 Kirche, Philipp Schließer, mit integriertem Abendmahl

05. April 		  Ostersonntag
06.00 Uhr		 Kirche, Osternacht, Jörg Beyer, mit integriertem 
		  Abendmahl
07.45 Uhr		 Friedhof, Auferstehungsfeier, Philipp Schließer, 
		  mit Posaunenchor
10.00 Uhr		 Kirche, Ostergottesdienst, Philipp Schließer mit 
		  Familienkirche, mit Taufe

06. April	  	Ostermontag
10.00 Uhr		 PTH: Osterfrühstück

12. April	
10.00 Uhr		 Kirche, Maike Sachs

19. April
10.00 Uhr		 PTH, Philipp Schließer
19.00 Uhr		 PTH, HOMEZONE-Gottesdienst *, Tobias Messner, 
		  von coworkers

26. April
10.00 Uhr		 Kirche, Konfirmation, Philipp Schließer mit Team

Mai
03. Mai
10.00 Uhr		 PTH, Pfr. Markus Schanz (Geschäftsführer 
		  Kinderheime Nethanja)

10. Mai
10.00 Uhr		 PTH, Philipp Schließer, mit integriertem Abendmahl, 
		  mit Posaunenchor
19:00 Uhr		 PTH, HOMEZONE-Gottesdienst *, Nicole Mutschler

14. Mai	  	Himmelfahrt
10.00 Uhr		 Kirche, Jörg Beyer

17. Mai
10.30 Uhr		 Magazinplatz, Philipp Schließer mit Singteam, 
		  Jubiläumsgottesdienst „140 Jahre freiwillige 
		  Feuerwehr Derendingen“

24. Mai		  Pfingstsonntag
10.00 Uhr		 Kirche, Philipp Schließer

25. Mai 		  Pfingstmontag
11.00 Uhr		 Marktplatz, Ökumenischer Gottesdienst der ACK

31. Mai
10.00 Uhr		 Kirche, PD. Dr. Matthias Deuschle (Albrecht-Bengelhaus)

Die Kirche ist mit induktiver 
Höranlage ausgestattet. 

*) die HOMEZONE-Gottesdienste werden von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen gestaltet.

Die Kinderkirche findet an den Sonntagen 19. und 26. April sowie 3. und 10. Mai jeweils um 10 Uhr im 
Primus-Truber-Haus statt. Am Ostersonntag findet statt Kinderkirche ein Gottesdienst der Familienkirche statt.

Am 17. Mai findet die Kinderkirche am Magazinplatz statt.
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Am 26. April ist Konfirmation
Gute Gemeinschaft und den Glauben 
spürbar erleben, das ist uns wichtig im 
Konfirmandenunterricht. Gemeinsam 
waren wir in den höchsten Höhen im 
Klettergarten und in den Tiefen der 
Falkensteiner Höhle. Die Konfis haben 
in einem eigenen Glaubensbekennt-
nis ihren Glauben festgehalten. Sie 

konnten ihre Gaben einbringen beim 
Theater spielen im Gottesdienst, beim 
Gemeindepraktikum und auch beim 
Sprayen für das Heiligabend-Projekt. 
Spannende Diskussionen gab es zum 
Thema Gebote. In den nächsten 
Wochen bereiten wir nun die Kon-
firmation mit den Jugendlichen vor. 

Am 26. April haben die neun Kon-
firmand/innen die Möglichkeit, sich 
ganz öffentlich zu Gott und einem 
Leben mit ihm zu bekennen. Wir 
wünschen ihnen dafür Gottes Segen 
und blicken dankbar auf ein reich 
gesegnetes Jahr zurück. 
		      Franziska Göhner

v.l.n.r: Marielle Maier, Theodor Kuzuhara, Luisa Dieter, Emil Roth, Ben Widmaier, Levi Seger, Leo Widmaier, Lukas Kim, Ruben Haug

Hallo, wir sind der Fanclub vom 
Flecki. Wir alle sind zwischen dem 
Krabbelalter und dem Kindergartenal-
ter und freuen uns jede Woche darauf, 
unseren Freund Flecki zu wecken. 
Dafür treffen wir uns dienstags um 
10 Uhr im Gemeindehaus. Unsere 
Mamas oder Papas dürfen natürlich 
auch mit. Christa leitet den Flecki-
Treff, spielt Gitarre und singt mit uns, 
und wenn es dann endlich soweit ist, 
holt sie das Körbchen, in dem der 
Flecki schläft. Dann rufen wir ganz 
kräftig seinen Namen – so laut und 
so oft, bis er endlich aufwacht. Flecki 
ist ein freundlicher, kleiner Leopard 
und begrüßt jedes Kind persönlich. 
Jede Woche bringt er uns etwas mit: 
Im Herbst sind es Äpfel, Blätter 
oder die Geschichte von St. Martin. 
Im Winter sind es Schneeflocken, 
die Weihnachtsgeschichte oder ein 
Kniereiter-Spiel vom Schlittenfahren. 

Im Frühjahr sind es Frühblüher, Vö-
gel oder ein Spiegel, in dem wir uns 
selbst bestaunen können. Zu jeder 
Jahreszeit bringen Flecki und Christa 
Lieder, Geschichten und Bastelange-
bote mit, die uns und unsere Mamas 
und Papas begeistern. Nach dem 
Basteln freuen wir uns über Brezeln 
und Butter und darüber, dass es hier 
andere Kinder und viel Spielzeug gibt. 
Unsere Eltern freuen sich auch, weil 
sie mal in Ruhe einen Kaffee trinken 
und sich unterhalten können und 
wir zusammen spielen. Um 11:30 
Uhr wird dann das Abschiedslied 
gesungen und gemeinsam rollen wir 
den Spieleteppich auf. Diese Lieder 
und Rituale sind uns so wichtig, dass 
wir auch zuhause immer wieder ein 
bisschen davon singen und uns auf die 
nächste Woche freuen, wenn wir uns 
wieder sehen und rufen: „Fleeeeeeee 
-kiiiiiieeeee!“	     Simone Benzinger
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